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Eterkeljährl. Abonnements

Preis für Halle und unſere
unmittelbaren Abnehmer
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Der Courier. Durrh die reſp. Poſt Anſtalten

überall zur 22 Sgr.

Zeitung
und Land.

Jn der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.

r. 190.

Deutſchland.Berlin, d. 14. Auguſt. Se. Maj. der König haben dem
Landgerichts- Rath Berghauer zu Wittenberg den Rothen
Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht.

Jm Bezirk der Königl. Regierung zu Magdeburg iſt
der Pfarrerverweſer Franz Wilhelm Heinrich Brink-
mann zum katholiſchen Pfarrer an der St. Katharinenkirche zu
Halberſtadt ernannt worden.

Jm Bezirke der Königl. Regierung zu Erfurt iſt die evange-
liſche Pfarrſtelle an der St. Trinitatis- Kirche zu Altengottern,

einzeln im Kreiſe Langenſalza, dem bisherigen Pfarrer an der Wigberti-

ctionirt hen und der bisherige Pfarr-Subſtitut an der St. Trinitatis
Kirche zu Altengottern,

Kirche daſelbſt, Auguſt Chriſtian Schollmeyer, verlie-

im Kreiſe Langenſalza, Johann
Friedrich Wilhelm Müller, zum evangeliſchen Pfarrer
an der St. Wigberti-Kirche daſelbſt berufen und beſtätigt worden.

Der bisher bei der Regierung zu Koblenz angeſtellt ge
weſene Regierungs Aſſeſſor von Meeß iſt in gleicher Eigen-

Sonn ſchaft zu dem Naumburger Regierungs Kollegio verſetzt worden.
rden die

walter des Patrimonial- Gerichts Muldenſtein ernannt und
verpflichtet worden.

Da der Superintendent I. Zeigermann zu Scho

Der Juſtitiar Bismark in Bitterfeld iſt zum Ver-

nung ſeiner Augen Erleichterung bei Führung ſeiner Aemter be
darf, ſo iſt die Verwaltung der Ephorie Querfurt vom 19.
Auguſt ab einſtweilen dem Pfarrer Jacob zu Gatter-
ſtedt uübertragen worden.

Zur Herſtellung und Verſchönerung der Kirche zu Naun-
dorf, in der Ephorie Gollme, bei welcher ſich ſchon die dortige
Kirchfahrt durch freiwillige Beiträge ruhmlich ausgezeichnet hat,
hat insbeſondere der Gutsbeſitzer Gottlieb Ochße in Dölbau
die bedeutende Summe von 250 Thlr. zum Geſchenk gemacht.

Die Kirchfahrt in Gollme, im Delitzſcher Kreiſe, hat ſeit
mehreren Jahren mit einem nicht unbedeutenden Koſtenaufwan-
de aus eigenen Mitteln, fur die zweckmäßige Einrichtung und

Verſchönerung ihres Kirchhofes dergeſtalt Sorge getragen, daß
derſelbe gegenwärtig den Anblick eines parkartigen Gartens dar
bietet, und zu den ausgezeichneten Anlagen dieſer Art auf dem
Lande gerechnet werden kann.

Der Einwohner Gottlieb Rudolph zu Oberneſſa, in
der Ephorie Weißenfels, hat auf eigene Koſten mit einem Auf

Halle, Freitag den 16. Auguſt 1839.
wande von 40 Thlr. eine neue Stimme in die daſige Orgel ein
ſetzen, eben ſo hat der Einwohner Schumann daſelbſt, mit
einem Aufwande von 15 Thlr. aus eigenen Mitteln die Kirchen-
decke abputzen und weißen laſſen.

Kaſſel, d. 9. Auguſt. Vor mehreren Tagen iſt der Aſſeſſor
v. Wöhler von hier als Special Bevollmaächtigter zur endli
chen Regulirung der Angelegenheiten des ehemaligen Königreichs
Weſtphalen nach Berlin abgereiſt. Man erwartet mit der größ-
ten Zuverſicht ein endliches Reſultat dieſer Sache, da das Wohl ſo
vieler Familien von dem Ausgang dieſer Forderungen abhängt,
wovon nach der rechtlichen und edlen Denkungsart der dabei be
theiligten Mächte nur Gutes zu erwarten bevorſteht.

Wien, d. 7. Auguſt. Es iſt hier nicht ohne Befremden
geleſen daß man auswartigen Blättern hat melden können, der
Jdee von einem europäiſchen Kongreß zur Schlichtung der orien-
taliſchen Angelegenheiten ſei vornehmlich von Rußland aus wi-
derſprochen worden. Umgekehrt iſt es das Kabinet von St. Ja
mes, welches die von hier und von Paris ausgegangenen Vor
ſchläge als mit ſeiner Politik unverträglich erklärt hat. Erſt
ſeit einigen Tagen haben ſich die Chancen fur die Konferenz-
freunde wieder gebeſſert.

Ueber Trieſt ſind geſtern und heute neue Nachrichten einge-
langt, welche hier allem Anſcheine nach als höchſt wichtig be-
trachtet werden. Jn Folge derſelben fand dieſen Mittag bei
dem Kaiſer eine längere Berathung ſtatt, nach deren Scdhluſſe
der Staatskanzler, Furſt v. Metternich, ſich zu dem durch
Kränklichkeit zu Hauſe gehaltenen großbritanniſchen Botſchafter
Lamb verfügte, mit dem er geraume Zeit konferirte. Es heißt,
es ſollen zwiſchen heute und morgen Couriere nach London und
Paris expedirt werden. Der mit einer außerordentlichen Sen
dung nach Konſtantinopel beauftragte Hofrath v. Huszar hat
ſchon dieſen Morgen am Bord eines Donaudampfſchiffs die
Reiſe nach ſeiner Beſtimmung angetreten.

Frankreich.
Paris, d. 10. Auguſt. Heute iſt Miniſterrath über die

orientaliſche Frage man weiß noch nicht, ob es zur Aufſtellung
eines Truppenkorps bei Touſon oder zur Demiſſion der nicht für

derartige Demonſtration ſtimmenden Miniſter kommen
wird.



Belgien. tLuttich, d. 9. Auguſt. Wir haben hier die Beſtätigung
des Geruchts, daß der Baron Surlet de Chockier, welcher
im Jahre 1830 vom Nationalkongreß zum Regenten gewählt
wurde und es bis zur Thronbeſteigung Leopolds blieb, ge-
ſtern auf ſeinem Schloß Gingelom bei St. Trond geſtorben iſt.

Spanien.Die Berichte aus Madrid vom 3. und aus Bayonne
vom 7. Auguſt ſind leer an Thatſachen. Jn der Hauptſtadt
ſtellt man Vermuthungen an uüber den Geiſt der Cortesmajori-
tät, ohne zu wiſſen, ob dieſelbe uberhaupt Geiſt haben wird,
und vom Kriegstheater wird nur gemeldet, daß Don Karlos
zu Toloſa angekommen iſt und ungern daſelbſt verweilt, weil er
lieber zu Eſtella ware.

Tuürk e i.
Von der türkiſchen Grenze, d. 1. Auguſt. Den

neueſten Berichten aus Konſtantinopel zufolge ſind daſelbſt
ſowohl von Wien als London und Paris erneuerte Verſicherungen
eingegangen, daß die Mächte Alles aufzubieten beſchloſſen haben,
um die Jntegrität und Unabhängigkeit der Pforte un-
ter der gegenwärtigen Dynaſtie aufrecht zu erhalten. Die tuür-
kiſchen Geſandten zu London, Wien und Paris ſind beordert wor-
den, nach Konſtantinopel zurückzukehren, um dem neuen Herr-
ſcher ihre Huldigungen darzubringen und ſeine weitern Verfu
gungen entgegenzunehmen. Jndeß will man wiſſen, ſie wurden
nicht mehr auf ihre Poſten zurückkehren, ſondern man werde
dieſe Stellen in Betracht des prekären Zuſtandes der Finanzen
des Reichs wieder eingehen laſſen. Berichte aus Salonichi von
ſehr neuem Datum ſprechen von Unruhen welche an der Sud-
grenze der europäiſchen Turkei in und um Volo ausgebrochen
ſein ſollen. Ueber die Haltung Oeſterreichs bei den orientali-
ſchen Wirren liefert folgender Umſtand einen intereſſanten Finger-
zeig. Der Kontreadmiral Bandiera, welcher die k. k. Eskadre
im Archipelagus befehligt, hat nemlich die Weiſung erhalten:

Fur den Fall, daß er mit dem franzoſiſchen Flottenkomman-
danten uber dieſe oder jene von den Umſtänden geforderte Maß-
regel nicht einig werden ſollte, ſich mit dem Befehlshaber der
engliſchen Flotte zu berathen und ſich dieſem anzuſchließen.“
Von der großherrlichen Flotte ſoll ein kleiner Theil von dem Ka-
pudan Paſcha, ehe dieſer die Kuuſte von Alexandrien erreich-
te, abgefallen und bereits auf der Rückkehr nach Konſtantinopel
begriffen ſein.

Jn einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 27.
Juli, das die Allgemeine Zeitung enthält, heißt es: Die Ver-
achtung, mit der Mohammed- Ali das Entgegenkommen
Chosrew's zuruckwies, die Erbitterung, mit welcher der Er-
ſtere die Abſetzung des Großweſſiers verlangt, hat nun eine
förmliche Erklärung der Pforte, die man hier mit Chosrew fur
ſo ziemlich ſynonym hält, hervorgerufen eine Erklärung,
die Jeden, dem es um die Pacifikation des Orients zu thun iſt,
mit Freude erfüllen muß und die ſich auf den gewiß im Ernſte
gefaßten Beſchluß baſirt, fernerhin keinen Schritt ohne Wiſſen
der fuünf Mächte thun, und nichts ohne ihren Rath mehr unter-
nehmen zu wollen. Dies ſind genau die letzten Worte, die
Sultan Mahmud vor ſeinem Tode an Abdul-Medſchid
richtete, und die man leider einen Augenblick außer Acht gelaſſen
zu haben ſcheint.

(Wien, d. 7. Aug.) Briefe aus Alexandrien melden, daß
der Vicekönig die zu ihm ubergetretene Flotte des Kapudan
Paſcha als die ſeinige betrachte, und weit entfernt, ſich mit
dieſem Vortheil, der unermeßlich iſt, zu begnügen habe er
vielmehr ſeinem Sohne die gemeſſenſten Befehle zukommen laſ-
ſen, den geſchlagenen Feind zu verfolgen und Alles aufzubieten,
daß die zerſprengte Armee ſich nicht wieder ſammeln und mit
den Reſerven vereinigen könne. Die daraus fur den Weltfrie

deen hervorgehenden Gefahren ſind aber zu drohend, als daß
man ſich europäiſcher Seite nicht ſchleunigſt zur Ergreifung von
Mitteln vereinigen ſollte, die dem vorzubeugen vermögen. Eng
land wird hoffentlich jetzt auf die völlige Zuruckweiſung Mehe
med Ali's in die engſten Paſchaliksgrenzen verzichten. Man
glaubt bis jetzt feſt an die Erhaltung des Friedens im Orient,
obgleich ſich nicht verhehlen läßt, daß die Exiſtenz des ottomani-
ſchen Reichs fruher oder ſpäter ernſtlich gefährdet ſein kann.
Die größte Gefahr droht von innen. Ein Sultan von 16 Jah
ren mit einer halben Weiberregierung, ohne Armee, von allen
Seiten von heimlichen Feinden umgeben und ein Reich, welches
den Keim des Verfalls ohnedies in ſich trägt, dies alles läßt kei
nen geregelten Zuſtand erwarten. Die meiſte Beſorgniß floößen
den hieſigen Turken die Vorrechte der Sultanin Valide ein.
Sie wird noch turkiſchem Geſetz, da ſie die Mutter des Kalifen
iſt, als eine heilige Frau verehrt. An ihren Ausſpruch kann
jeder Moslim apelliren. Selbſt die Frauen des Sultans muſſen
ihr göttliche Verehrung bezeugen und bei jedesmaligem Erſchei-
nen den Saum ihres Kleides kuſſen. Sie allein erſcheint un-
verſchleiert und kein Moslim darf es wagen, ihrem Blick zu be
gegnen. Sie hat das Recht, im Staatsrath mitzuſprechen,
und alle Rechtgläubigen waren gewohnt, ihr blindlings zu ge-
horchen. Es fragt ſich nur, welchen Eingebungen ſie folgt, und
Serailsintriguen dürften daher den Gang der Regierung ſehr
oft hemmen. Man ſchreibt ihr ungewöhnlichen Ehrgeiz und
weiblichen Eigenſinn zu. Soviel iſt gewiß, daß ſie bereits ge
gen 1200 Jndividuen, Rayas Turken und Franken, welche
Zutritt im Palaſt hatten, zu entfernen wußte. Am auffallend-
ſten iſt, daß alle Lieblinge ihres Gemahls von ihrem Sohne ent-
fernt wurden.

Vermiſchtes.Jm Jndependant de la Moſelle lieſt man es ſei jetzt
auch in den dortigen Gegenden wieder das Gerucht von dem
nahen Untergange der Welt verbreitet. Der 18. Auguſt wird
als der Schreckenstag bezeichnet. Sehr glucklicher Weiſe hat ſich
der Prophet, welcher der uralten Erde nur noch ſo wenige Tage
zu leben giebt, ſchon einmal in den Tag des „letzten Ereigniſſes“
geirrt; es iſt der nämliche, welcher den Furchtſamen in den
noördlichen Departeinenten am vorigen 10, Juni ſo große und
vergebliche Angſt gemacht hatte.

Jm Jahr 1773 ward in Kabala, einem kleinen See
hafen in der Nähe der Ruinen des alten Philippi, im Ejalet
Rumili (Macedonien), ein geringer Bedienteſter der türkiſchen
Polizei durch den Tod aus der bitterſten Armuth befreit. Alles,
was er beſaß, einen vier jährigen Knaben, ließ er ganz hülflos
und entblößt in der Welt zuruck. Zum Gluck fur das Kind war
der Aga des Ortes, ein Turke, Namens Tuſſun, ſein Oheim
und überdies ein Mann von ehrenhafter und mildherziger Geſin-
nung. Mitleidig nahm er die verlaſſene Waiſe in ſein Haus auf,
und ließ dem Knaben eine nach damaligen türkiſchen Begriffen
ziemlich liberale Erziehung geben. Er lernte ein Pferd lenken
und den Karabiner handhabenz daß er auch Leſen und Schreiben
lernte, verdankte er der angebornen Regſamkeit ſeines Geiſtes
oder einem günſtigen Zufall. Dieſe verlorene Waiſe iſt jetzt der
Welt bekannt in der Perſon Mehemed Ali's.

Die Pariſer Blätter enthalten folgende Notizen uber
Soliman Paſcha: Joſeph Anthelme Seve iſt am 1.
April 1787 zu Lyon geboren gegenwartig alſo 52 Jahr und 4
Monat, nicht 55 Jahr alt, wie es in den Memoiren des Mar
ſchall Marmont heißt. Seve trat im zwolften Jahre (23. Sept.
1799) in den Dienſt der Marine. Dieſe verließ er am 2. Mai
1807 und nahm im 2ten Huſaren Regiment Dienſte Erſt vach
vierzehnjährigem Dienſte, im Jahre 1813, ward er Unter-Lieu-
tenant und im naächſtfolgenden Jahre Lieutenant im 14ten Chaſ-
ſeur- Regiment. Jm Jahre 1815 wurde er verabſchiedet, dieſe
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Verabſchiedung jedoch 1816 aufgehoben und er auf Halbſold ge
ſetzt, den er bis 1818 genoß. Seve wohnte den Seezugen in
den Jahren 7, 9, 10, 11 und 12 der Republik und im Jahre
1805 auf den Fregatten Muiron und Hortenſe, und auf den
Linienſchiffen Jndomptable, Pluto, Bucentaurus und Boreas
bei. Sodann machte er im Jahre 1809 den Feldzug gegen
Oeſterreich, 1812 den gegen Rußland, 1813 die in Deutſchland
und 1814 den in Frankreich mit.

Der jetzige Präſident der vereinigten Staaten Van
Buren, hat, wie der Kapitain Marryat in ſeinem Tagebuch
erzählt, einen Schritt gethan, welcher der geruhmten Gleich-
heit der Amerikaner ſehr nahe trete und den Jackſon nicht zu
thun gewagt habe, nämlich er hat dem gemeinen Volke verbo-
ten, ſich bei ſeinen Levers einzufinden. Es ſteht Polizei an ſei-
nem Hauſe, welche jeden nicht anſtändig Gekleideten abweiſet.
Vor einigen Jahren fuhr der Geringſte in einem Karren oder
Miethwagen an das Haus des Praäſidenten, trat in allem ſeinen
Schmutze ein und bahnte ſich einen Weg bis zu dem Praſiden-
ten, damit er ihm die Hand reichen konne, während er oft mit
der andern die Peitſche ſchwang. Die Aufrritte, welche vorge-
kommen ſind, wenn Erfriſchungen herumgereicht wurden, ſollen
gar nicht zu beſchreiben ſein.

Fonds- und Geld Cours.

Getreidepreiſe.
Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.

Magdeburg, den 13. Auguſt. (Nach Wispeln.)

56 68 thl. Gerſte thl.38 Hafer 22 24Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 13, Auguſt 8 Zoll unter 0.

Weizen
Roggen

Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 14. bis 15. Auguſt.

Jm Kronprinzen: Hr. Graf v. Eglofſtein a. Berlin. Hr.
Graf v. Tſchitſchakoff u. Mad. Kurth u. Fräul. Kurth a. Pe-
tersburg. Hr. Buchhdlr. Leibrock a. Braunſchweig
Hr. Staatsrath Meier a. Luneburg. Hr. Kaufm. Wolf
a. Biſchofswerda.

Stadt Zürch: Hr. Dr. med. Hildebrandt a. Stockholm.
Hr. Conrector Elſter a. Holzminden. Hr. Kaufm. Seidel
aus Leipzig. Hr. Kaufm. Heine a. Berlin. Hr. Ober
förſter Grüneberg a. Biſchofrode. Hr. Oberlehrer Schramm

v a. Freiburg. Hr. Landrath Graf v. Jtzenblitz a. Sten-
o

Berlin, d r. Cour. dal.d. 12. Auguſt 1839. J T G. r r Goldnen Ring: Hr. Schauſp. Klein a. Berlin. Hr. Kaufm.
er T o (Pomm. Pfandbr. 37 7055 1687 Dresden. Hr. Kaufm. Kellner a. Magdeburg.
Pr. Engl. Obl. 504 1085 1025 Kur u. Nm. do. 33 11035 Hr. Kaufm. Heinemann a. Leipzig.
Pr. Sch. d. Seeh. 70 6095 Schleſiſche do. 835 1034 Goldnen Löwen: Die Hrrn. Kaufl. Schumann u. Herrmann
Km. J m. l. C. c 1024 g C. J h 2 a. Dresden. Hr. Kaufm. Schall a. Erfurt. Hr. Kaufm.
r 5 e e e T Krüger a. Eilenburg. Hr. Kaufm. Tillmanns a. Solin-1 tr e gen. Hr. Rector Dauſel a. Schleſien. Hr. Superint.Elbing do. 45 (1013 Gold al mareo. 215 214 Scharf a. Gerbſtedt. Fräul. Pippel a. Scortleben.
S e 53 e 578 S P Schwarzen Bär: Die Hrrn. Part. Goowine u. Cook a. Loneſtpr. Pfandbr. edrichsd'or 7 z Fabr. Hr.Gr. Hz. Poſ. do. 105 And. Goldmün- don Hr Kath S be Kaufm. Wolf eOſtp. Pfandbr. do. 54 1035 zen à 5 Thlr. lI2 h 12 Hr. Kaufm. Lange a. Hamburg. Hr. Kaufm. Borling

Diskonto 4 a. Reichenberg. Dem. Herbert a. Leipzig.

Kunſt-Nachricht. Verzeichniß der fehlenden Sachen. 14) ein Penal von Pappe mit Schreibpapier,
Zur 1) Ein ſchwarzer Koffer mit ledernen Hand Federn und Federmeſſer,

Generalverſammlung des Kunſtvereins
auf den 6. September Nachmittags 4 Uhr,

im Lokale des Kronprinzen
ladet ergebenſt ein

haben,

Der Vorſtand.
treem—rrTSTES

Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

In der Nacht vom v. M. iſt zwiſchen
Halle und Cönnern, und wahrſcheinlich
zwiſchen Beiderſee und Domnitz von
einem Reiſewagen ein Koffer abgeſchnitten
worden. Ein Theil des Jnhalts des Koffers
iſt aufgefunden die nachſtehend verzeichneten

Blumen,

zeichnet,

2) ein ſchwarzbrauner feiner Tuchrock mit
uüberſponnenen Knoöpfen,

8) ein Paar BuxkingBeinkleider, ſchwarz
und braungeſtreift,

4) ein Paar dergl. braun chocoladenfarbig,
ebenfalls geſtreift,

5) eine ſchwarze Atlasweſte,
6) eine ſeidene Weſte mit kleinen weißen

7) eine dergl. ganz klein earrirt, bis oben
herauf zum Zuknöpfen,

3) 7 Stück feine leinene Hemden R. B. ge

15) 1 Packel mit 4 Stück Perlmutter-Hem-
denknoöpfchen,

16) 1 Päckel mit 1 Thlr. 13 Gr. Braun-
ſchweiger Groſchenſtucken.

Von den zum Ritiergute Freienfelde
gehörigen, in Planenger Aue gelegenen
Wieſen ſoll das diesjährige Heu und Grummet
auf dem Stiele in dem auf

den 17. Auguſt c. Nachmittags 3 Uhr,
an Ort und Stelle angeſetzten Termine öffent-
lich an den Meiſtbietenden gegen ſofortige
baare Bezahlung verauctionirt werden wozu
Kaufluſtige eingeladen werden.

Halie, den 10. Auguſt 1839.
Sachen fehlen. Wir warnen vor deren Er
werbe und fordern zu deren Herbeiſchaffung
ſo wie zur Ermittelung der noch unentdeckten
Thäter auf, indem wir bemerken, daß auf
die Herbeiſchaffung der Sachen eine Beloh
nung von 10 Thlr. geſetzt iſt.

Halle, den 8. Auguſt 1839.
Königl. Preuß. Jnquiſitoriat.

9) 7 8 Paar weiße baumwollene Socken,
10) 2 Paar weiße baumwollene Unterbein-

kleider,
11) 7 8 Stuck Kragen,
12) 4 5 Stück Vorhemdchen,
18) 1 Packchen Waſchzeug, Lappen, Seife,

Der Juſtiz-Commiſſarius
Fritſch.

Funfzig bis ſechzig Wiſpel Hafer guter
Qualität, liegen noch zum Verkauf beim Ober-
amtmann Thränhart zu Pforta bei

Raſirmeſſer, Streichriemen, Kopfburſte, Naumburg.
Kamm Kleiderbürſte,



Preis -Courant
der

Druck- Farben
von

G. A. Meyer in Leipzig,Peterſtraße No. 34.
Hierdurch empfehle ich mein Druck Farben Lager eigener Fabrik zu geneigten

Aufträgen unter Verſicherung der reellſten und prompteſten Bedienung
No. 1. extra feinſte ſtarke Bucddruckfarbe pro 100 Pfund 30 Thlr.

v 2. 9 ſtarke dito y 287 v mittel dito 9 v 269 ſchwache dito 59 J 24Maſchinen Farbe extra feinſte 22 Ziel drei Monakt.
Steindruck- Farbe pro Pfund 10 à 16 Gr.

Firniß 6 à 9 Gr.Ruß f. calcinirter pro Ctr. 24, 26 à 30 Thlr.
Alle meine Farben ſind von abgelagertem Leinöl, und von dem feinſten vegetabiliſchen calcinir-
ten Ruß bereitet, ſo daß auch die ſchwächſte Farbe nie gelb wird. Durch Aufſtellung neuer
Maſchinen und durch Gewinnung eines Chemiſten, welcher mehrere Jahre in dieſer Branche
arbeitete, bin ich in den Stand geſetzt, allen an dieſem Fabrikat zu machenden Anſpruchen
nachkommen zu können.

Die Farben ſind in Tonnen von circa 100, 50 und 25 Pfund neito richtiges Gewicht.
Noch erſuche ich meine werthen Geſchäſtsfreunde, die mir zukommenden Saldos gefal

ligſt einzuſenden und von meiner obigen Firma genaue Bemerkung zu nehmen.

Kunftigen Sonntag als den 18. Auguſt c.
ladet zum Stern -Mannſchießen ganz erge-
benſt ein

Modelwitz, den 15. Auguſt 1839.
Heiſer,

Gaſtgeber zum Preußiſchen Hauſe.

Verioren wurde zwiſchen Weißenfels
und Ammendorf ein Hemmſchuh. Der
ehrliche Finder wolle denſelben bei Hrn. Erbe
in Weißenfels oder im Gaſthof zum
Bäumchen abgeben.
T BDotrlege-, Tiſch-, Deſſert, Bohnen,
Thee Brod Taſchen Feder und Raſir-
Meſſer in jeder Qualität ewpfiehlt

Th. Gerlach jer.
Für Gutsbeſitzer und Wollmanufakturiſten.

Bei G. Baſſe in Quedlinburg ſind
ſo eben erſchienen und in Halle bei C. A.
Schwetſchke und Sohn zu haben:
Her Wollhandel von 1838,

nebſt den bezuglichen Ereigniſſen bis Ende
März 1839, wie auch einigen wiſſenſchaftli
chen und ſtatiſtiſchen Beiträgen in Betreff der
Schafzucht. Für Gutobeſitzer und Landwir-
the uüberhaupt, ſo wie ſur Wollmanufakturi-
ſten und Wollhändler. Von J. Ph. Wag-
ner. Mit einer Abbildung. gr. 8. Geheftet.

Preis 15 Sgr.
Von demſelben Verf.: Ueber die neu

empfohlene Schafwäſche.
Für Gutsbeſitzer und Landwirthe uüberhaupt,
ſo wie fur Wollmanuſakturiſten. gr. 8. Geh.

Preis 5 Sgr.

Ger. Weſer- Lachs fett und ſtark von
Fleiſch erhielt C. H. Riſel.

Grüne Pomeranzen ber C. H. Riſel.
Eine große Auswahl von Herren Cra-

Vatten in allen Stoffen empfing

Franz Vvaccani.
Heute, Freitag den 16. Auguſt

Großes Jnſtrumental Con-
zert in der Weintranube.

Zum Schluß deſſelben wird die muſikaliſche
Revue“, großes Potpourri von Lanner mit
Schlußdecoration, welches in Wien und
Leipzig allgemeine Aufnahme gefunden zur
Auffuhrung kommen.

Der Anfang iſt um 6 Uhr, und ladet zu
dieſem Conzerte ergebenſt ein

das hieſige Stadtmuſikchor.
Ein neues und ein aites Sopha ſtehen bitl-

lig zum Verkauf beim Sattlermeiſter Rud-
lofff in der großen Klausſtraße No 879.
Auf dem ehemals Chriſtelſchen Gute
in Planena ſind zwei Familienwohnungen
mit Scheune, Ställen, Acker, Garten und
Grasnutzung kommende Michaelis zu ver-
pachten. Das Nahere hierüber iſt zu erfra
gen in der Ziegelei bei Planena.

Erne Wirthſchafterin, welche ſowohl einer
ſtädtiſchen als landlichen Wirthſchaft allein
vorſtehen kann, da ſie in einem Zeitraum von

(9 Jahren in dergleichen Wirthſchaften zur
vollkommnen Zufriedenheit ſervirt hat, ſucht
zu Michaelis anderweitiges Engagement.
Alles Nähere ertheilt J. G. Fiedler in
Halle, große Steinſtraße No. 178.

Der in Meineweh an der Naumburg
Zeitz Eiſenberger Chauſſee gelegene ſehr fre
quente Gaſthof mit circa 50 Dresdner Schfl.
Ausſaat Feld Holz und Wieſe, nebſt voll
ſtandigem Jnventario, alles in beſtem Stan
de, ſoll veränderungehalber aus freier Hand,
entweder mit oder ohne Landereien ſo wie es
gewuünſcht wird, ſofort verkauft und gleich
uübergeben werden.

Nähere Auskunft daruber ertheilen auf
portofreie Anfragen ſowohl die Beſitzer in
Meineweh ſelbſt, als der Actuar Joſt in
Weißenfels, und wird nur noch bemerkt,

daß die Hälfte der Kaufſumme ſtehen bleiben
kann.
Langes Roggen und Gerſtenſtroh verkauſt

Muühller, kleine Brauhausgaſſe.

Carotten Dunquerque, rappirt,
in ganzen Pfund Flaſchen von ausgezeichneter
Gute, à 174 Sgr. 20 Sgr. und 25 Sgr.
empfiehlt C. F. H. Kitzing,

Jnhaber der Er meloerſchen Niederlage.
Sonntag den 18. Auguſt ſoll ein Kirſche

kuchenfeſt gehalten werden, wozu ergebenſt
einladet der Gaſtwirth

Linke in Reideburg.
So eben iſt erſchienen und in allen Buch

handlungen zu haben, in Halle bei C. A.
Schwetſchkeund Sohn und Kuümmel:

Supplementband zu den Stun-
den der Andacht. 18. Aufl.

Stunden der Andacht in
Dichtungen.

1. Liefrg. 5 Sgr.
Enthält die ausgezeichnetſten religiö-

ſen Poeſieen und bildet daher zu obigem
Werke ſo wie zu den Witſchelſchen Mor
gen- und Abendopfern, dem Vater
Unſer einen höchſt intereſſanten An
hang zur hauslichen Erbauung und fur
Geiſtliche und Schullehrer ein rei
ches Material zur Ausſchmückung
ihrer Vorträge und zum Auswen-
dig lernen fur die Jugend.

222 22
Geſucht wird

ein Lehrling in eine Schmiede. Näheres ſage

Ernsthal.
Eine große neue Farber Rolle iſt zu ver-

kaufen und das Nähere zu erfragen bei

F. A. Möhlau im Roſenthale.
Ein Haus in der kleinen Brauhausgaſſe

iſt aus freier Hand zu verkaufen. Es ent
hält 6 Stuben, 6 Kammern, 3 Kuüchen,
einen gewölbten Keller, einen Hof, in wel
chem ein Brunnen nebſt Pumpe ſich befindet
Die Gebäude ſind in gutem Zuſtande. Ein
Näheres ſagt

der Zimmermeiſter Zabel
in der der Vorſtadt Glaucha am Steg.
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